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Editorial Nr. 3/2021
Liebe Leserinnen und liebe Leser,

Einkommensdiversifizierung ist bereits für viele der insgesamt 130.800 landwirtscha�liche Betriebe in
Deutschland eine Strategie für die Zukun�. Wie das Sta�s�sche Bundesamt (www.desta�s.de) mi�eilt,
setzten 2020 50 % aller Höfe in Deutschland in Ergänzung zur landwirtscha�lichen Primärproduk�on auf
verschiedene betriebliche Standbeine. Nur ein Dri�el der Betriebe hat die Hofnachfolge bereits geregelt.
Die Zahlen dokumen�eren einmal mehr den aktuellen Transforma�onsprozess, den es im Sinne einer hei-
mischen, nachhal�gkeitsorien�erten Landwirtscha� zu gestalten gilt. - Wie können wir die Ergebnisse der
vielfäl�gen Dialogreihen und Kommissionen in die Praxis umsetzen, was sind konkrete Angebote und Per-
spek�ven für Betriebe am Scheideweg und wie lässt sich eine neue Wertschätzung für den Berufsstand
und seine (neuen) Produkte au�auen?

Fragen, auf die auch in den trafo:projekten und Ak�vitäten Antworten gesucht und Lösungswege entwor-
fen werden. Seien Sie gerne dabei und wirken Sie mit – wir freuen uns auf Sie!

Ihr Team der trafo:agrar

Editorial

Aus dem Verbund - Wissenscha�liche Koordinierungsstelle
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Zukun�sdiskurse zur Transforma�on der Agrar- und Ernährungswirtscha�
3. Jahrestagung von trafo:agrar am 30.11.2021 in Gö�ngen

Die Jahrestagung des Verbunds Transforma�ons-
forschung agrar Niedersachsen findet am 30. No-
vember 2021 an der Universität Gö�ngen sta�.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen virtuell
oder in Präsenz teilzunehmen.
Das Thema der diesjährigen Veranstaltung lautet:
„Zukun�sdiskurse: Transforma�onspfade für die
Niedersächsische Agrarwirtscha�“. Prof. Dr. Peter
Strohschneider, Leiter der Zukun�skommission
wird die Ergebnisse der Zukun�skommission vor-
stellen.
Über die Bedeutung der Ergebnisse für Niedersach-
sen und Wege in die Implemen�erung disku�ert
anschließend ein hochkarä�g besetztes Podium
mit Ministerin O�e-Kinast, Staatssekretärin Dr. Jo-
hannsen sowie Vertreter*innen des Verbunds aus
Wissenscha�, Wirtscha� und Poli�k. Die Modera�-
on übernimmt Kammerdirektor Hans-Joachim
Harms.

Der wissenscha�liche trafo:nachwuchs aus dem
Verbund spielt im dri�en Teil der halbtägigen Kon-
ferenz die zentrale Rolle. Zur Fragestellung „Wie
trägt meine Abschlussarbeit zur nachhal�gen
Transforma�on der Agrar- und Ernährungswirt-
scha� bei?“ tragen Studierende aus dem Verbund
in kurzweiligen Pecha-Kucha-Vorträgen vor. Die
drei besten Arbeiten werden vom Publikum ge-
wählt und von Ministerin O�e-Kinast direkt ausge-
zeichnet.

Programm, Anmeldeformular und Details zum
Nachwuchspreis finden sich unter: www.trafo-
agrar.de/veranstaltungen

Ansprechpartnerin:
Dr.in Barbara Grabkowsky
E-Mail: barbara.grabkowsky@trafo-agrar.de

https://www.destatis.de
https://www.uni-vechta.de/koordinierungsstelle-transformationsforschung-agrar/veranstaltungen/
https://www.uni-vechta.de/koordinierungsstelle-transformationsforschung-agrar/veranstaltungen/
https://www.trafo-agrar.de/veranstaltungen
https://www.trafo-agrar.de/veranstaltungen
https://www.trafo-agrar.de/veranstaltungen
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Weitere Sponsoren sind angefragt…

• Sende uns ein 1-minü�ges Video zu, überzeuge uns von
deinem Thema und gewinne Preisgelder in Höhe von
6.000 €

• Pitch und Preisverleihung durch die Nds.
Landwirtscha�sministerin Barbara O�e-Kinast am
30.11.2021 bei der trafo:agrar Jahrestagung in Gö�ngen

• QR-Code scannen für weitere, wich�ge Facts

trafo:Nachwuchspreis

Wie trägt deine Forschung zu einer nachhal�gen
Agrar- und Ernährungswirtscha� bei?

Bewerbung bis zum 30.10.2021

„CA
LL

FOR

VIDE
OS“
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5G Agrar: Über Kameras, Sensoren und Künstliche Intelligenz
Im vom BMVI geförderten Projekt „5G Nachhal�ge Agrarwirtscha�“ ist viel passiert

Aus dem Verbund - Wissenscha�liche Koordinierungsstelle

Nach einem leicht verzögerten Start des Projekts
seitens mancher Partner aufgrund der schwieri-
gen Personalsitua�on, konnten erfolgreich drei
hervorragend geeignete landwirtscha�liche Be-
triebe im Landkreis Vechta für das Projekt gewon-
nen werden. Diese wurden umfänglich mit Kame-
ra- und Sensortechnik durch VetVise und Big
Dutchman ausgesta�et, sodass im Projekt nun
Daten aus der Sauenhaltung, Ferkelaufzucht,
Schweine- und Broilermast sowie Informa�onen
von den Schlachtbetrieben erhoben und analy-
siert werden. Die gesammelten Daten und deren
Auswertung helfen beim Training der Künstlichen
Intelligenz zur Live-Verhaltensanalyse sowie bei
der Iden�fika�on weiterer Wertschöpfungs-
ke�en-übergreifenden 5G-Usecases. Eine Aus-
sta�ung der landwirtscha�lichen Betriebe mit lo-
kalen 5G-Campus-Netzen steht im kommenden
Quartal an.

Im Bereich der Düngemi�elausbringung wird in-
des unter Laborbedingungen gearbeitet. Die Kom-
munika�on von Sender und Empfänger wird ge-

testet und op�miert, sodass im kommenden Jahr
auf dem Acker die Düngemi�elausbringung unter
Realbedingungen live analysiert und mithilfe von
5G gesteuert werden kann. Hierdurch wird eine
nährstoffeffiziente, ressourcenschonende Aus-
bringung gewährleistet und eine Überdüngung
verhindert.

©Vetvise

Ansprechpartner:
Dr.in Stefanie Retz
E-Mail: stefanie.retz@trafo-agrar.de
Gero Corzilius
E-Mail: gero.corzilius@trafo-agrar.de

Aus dem Verbund - Wissenscha�liche Koordinierungsstelle

Transforma�on der Intensivlandwirtscha� für mehr Artenvielfalt und Gewässerschutz
Bäke-Workshop bringt nochmals alle Akteure und interessierten Anrainer an einen Tisch

Am 08. September fand
ein zweieinhalbstündiger
Workshop für Anrainer

und Landwirt*innen sta�, der au�auend auf
dem Bäke-Feldlabor vom 30. Juni einen Ausblick
in die Zukun� des Schlochter-Bäke-Projekt geben
sollte. Im September endet das einjährige LEA-
DER-Projekt „Bachläufe (wieder)beleben – die
Natur in der Region fördern“, das durch die tra-
fo:agrar in Zusammenarbeit mit der Unteren Na-
turschutzbehörde des Landkreises Vechta, dem
Unterhaltungsverband Hase-Wasseracht, dem
Geo-Labor der Universität Vechta sowie der Mari-

enschule Goldenstedt durchgeführt wurde. Unter
den Teilnehmenden herrschte große Einigkeit dar-
über, dass weitere Folgeprojekte notwendig sei-
en, die Planung der zukün�igen naturnahen Ge-
staltung des Bachlaufs in einer Hand liegen müsse
und eine Integra�on des Schlochter-Bäke-Projekts
in den „Niedersächsischen Weg“ wünschenswert
wäre.

Inhaltlich ging es bei der
Veranstaltung darum, Sor-
gen und Bedenken der Teil-
nehmer*innen, die es im
Zusammenhang mit den
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ersten Renaturierungen (Leuchtürmen/Blaupau-
sen) an der Schlochter Bäke gibt, zu benennen
und zu disku�eren. Zum anderen lag der Fokus
des Workshops darauf, im Laufe von drei Ge-
sprächsrunden gemeinsame Lösungsansätze zu
entwickeln, wie weitere Renaturierungen an der
Schlochter Bäke angestoßen werden können. Zu-
sätzlich bot der Tückerverein Goldenstedt an, alle
Anrainer zu einem nächsten Vor-Ort-Termin An-
fang Oktober mitzunehmen und die unterschied-
lichen Entwicklungsstadien eines renaturierten
Bachlaufs zu zeigen, um die Befürchtungen vor et-
waigen Überschwemmungen beispielsweise bei

der Entwicklung von Auen oder der Neuanlage
von Amphibienteichen zu nehmen.

Ansprechpartnerin:
Dipl.-Umweltwiss. Beata Punte
E-Mail: beata.punte@trafo-agrar.de

Aus dem Verbund - Universität Osnabrück

Regionalkonferenz des Experimen�erfeldes Agro-Nordwest
09.09.2021 - Osnabrück

Am 09.09.2021 trafen sich Interessierte und Part-
ner des BMEL-Experimen�erfeldes Agro-Nord-
west auf Gut Arenshorst im Osnabrücker Land.
Die Veranstaltung war geprägt von zahlreichen
Diskussionen, Kurzvorträgen und Live-Demonstra-
�onen von Sensoren, Drohnen und Feldrobo�k.
Die Pausen boten viele Gelegenheiten zum inter-
disziplinären Austausch. Teilgenommen haben
auch dieMitglieder des Fachbeirats von trafo:agar
Prof. Dr. Joachim Hertzberg, Universität Osnabrü-
ck/Deutsches Forschungszentrum für Künstliche
Intelligenz, und Prof. Dr. Hans Schulte-Nölke, Uni-
versität Osnabrück.

Schwerpunkte waren u.a. Fragen der Akzeptanz
neuer Technologien durch Landwirte, Lohnunter-
nehmer und deren Fachkrä�e, Konzepte für Ange-
bote zur digitalen Qualifika�on sowie zahlreiche
technische Fragen. In der Abschlussdiskussion
hob Prof. Schulte-Nölke hervor, dass Digitalisie-
rung nicht nur eine Schlüsseltechnologie für mehr
Nachhal�gkeit und Produk�vität ist, sondern auch
Voraussetzung für eine größere Wertschätzung
nachhal�g produzierter Lebensmi�el durch die
Verbraucher. Erst Digitalisierung scha� durch lü-
ckenlose Nachvollziehbarkeit von Farm to Fork
Transparenz und Vertrauen, damit Verbraucher
bereit sind, für mehr Nachhal�gkeit höhere Preise
zu bezahlen – und weniger Lebensmi�el wegwer-
fen.

Insgesamt ein sehr erkenntnisreicher und span-
nender Tag. Ein großer Dank gilt den Organisato-
ren vom Agrotech Valley Forum e.V. und vom Gut
Arenshorst.

©Experimen�erfeld Agro-Nordwest

Ansprechpartner:
Prof. Dr. Hans Schulte-Nölke
E-Mail: schulte-noelke@uni-osnabrueck.de
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Aus dem Verbund - Universität Gö�ngen

Phosphor ist ein essenzi-
eller Pflanzennährstoff,
der zeitlich nur begrenzt
verfügbar ist. Sein Ein-
satz als Düngemi�el
muss also so gestaltet

werden, dass es möglichst effizient genutzt wird
und der Nährstoffverlust durch Auswaschung und
Erosionminimiert wird. Für den Kartoffelanbau ist
dies herausfordernd, da die Kartoffel aufgrund
ihres schwachen Wurzelsystems einen hohen Be-
darf an Phosphor hat. Ein Forschungsteam der
Universität Gö�ngen hat untersucht, wie sich
eine eingeschränkte Phosphorversorgung auf die

Nutzungseffizienz der Pflanzen und die Qualität
der Kartoffelknollen auswirkt. Die Ergebnisse sind
in der Fachzeitschri� Fron�ers in Plant Science er-
schienen.

Mehr:[h�ps://www.uni-goe�ngen.de/de/
3240.html?id=6378]

Ansprechpartner:
Leangsrun Chea
E-Mail: leangsrun.chea@agr.uni-goe�ngen.de

Welche Kartoffel trotz Phosphormangel gedeiht
Gö�nger Forschungsteam analysiert Knollen verschiedener Speise- und Stärkesorten

Verbreitung von Paprika ist ein frühes Beispiel des globalen Handels
Interna�onales Forschungsteam erstellt genomischen Fingerabdruck von Proben aus aller Welt

Paprika hat einige vor-
teilha�e Eigenscha�en:
Sie ist leicht zu produ-
zieren, zu konservieren
und einfach in getrock-
neter Form zu transpor-

�eren; zum Würzen werden nur sehr kleine Men-
gen benö�gt. Gene�sche Daten aus Genbanken
belegen nun, dass Paprika schon früh von Händ-
lern in weiten Teilen der Welt vertrieben wurde
und so eines der ersten Beispiele für globalisier-
ten Handel ist. Zu diesem Ergebnis kommt eine
Studie eines interna�onalen Forschungsteams, an
der Wissenscha�ler des Leibniz-Ins�tut für Pflan-
zengene�k und Kulturpflanzenforschung (IPK)

maßgeblich beteiligt waren. Koordinator der Stu-
die ist Prof. Dr. Nils Stein, der am IPK forscht und
eine Professur an der Universität Gö�ngen inne-
hat. Die Ergebnisse der Studie wurden nun in der
Fachzeitschri� PNAS veröffentlicht.

Mehr:[h�ps://www.uni-goe�ngen.de/de/
3240.html?id=6369]

Ansprechpartner:
Prof. Dr. Nils Stein
E-Mail: stein@ipk-gatersleben.de

Legehennen in Mobilställen: Chance oder Risiko für Tierwohl, Markt- und
Bürgerakzeptanz? (MobiWohl)

Mobilställe verbreiten
sich in der ökologi-
schen und konven�o-
nellen Eiererzeugung
mit großer Dynamik.
Da ein wirtscha�lich

erfolgreicher Einsatz von Mobilställen davon ab-
hängt, ob ein Zusatznutzen gegenüber sta�onä-
ren Ställen an Konsument*innen vermi�elt wer-

den kann, sollen im Projekt zielgruppenspezifische
Vermarktungsstrategien entwickelt werden. Ne-
ben der Frage der Eiervermarktung ist die Akzep-
tanz von Mobilställen in der Bevölkerung ein Er-
folgsfaktor. Deshalb werden mögliche Konflikte
bei der Errichtung von Ställen ebenso wie die Ein-
schätzung von Anwohnern hinsichtlich der Um-
welt- und gesundheitlichenWirkungen vonMobil-

https://www.uni-goettingen.de/de/3240.html?id=6378
https://www.uni-goettingen.de/de/3240.html?id=6378
https://www.uni-goettingen.de/de/3240.html?id=6378
https://www.uni-goettingen.de/de/3240.html?id=6378
https://www.uni-goettingen.de/de/3240.html?id=6378
https://www.uni-goettingen.de/de/3240.html?id=6369
https://www.uni-goettingen.de/de/3240.html?id=6369
https://www.uni-goettingen.de/de/3240.html?id=6369
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Mehr:[h�ps://www.uni-goe�ngen.de/de/
641784.html]

Ansprechpartnerin:
Dr.in Gesa Busch
Email: gesa.busch@agr.uni-goe�ngen.de

ställen im Nahbereich untersucht. Inwiefern sich
Mobilställe auch posi�v auf die Tiergesundheit
auswirken, ist bisher nicht ausreichend nachge-
wiesen. Daher ist es ebenfalls Ziel des Vorhabens,
die Tiergerechtheit verschiedener Typen von Mo-
bilställen zu überprüfen. Projektpartner sind das
Fachgebiet Nutz�erethologie und Tierhaltung der
Universität Kassel-Witzenhausen, sowie der LLH
Hessen. Gefördert wird das Projekt durch das
BMEL.

Neues Graduiertenkolleg "Nachhal�ge Lebensmi�elsysteme" ist im September in
Gö�ngen gestartet

Lebensmi�el und
Landwirtscha�
spielen eine
Schlüsselrolle bei
vielen der globa-
len Herausforde-
rungen wie Ar-
mut, Unterer-

nährung, Übergewicht und Fe�leibigkeit, Klima-
wandel und Verlust der biologischen Vielfalt. Es
liegt auf der Hand, dass die Ziele für nachhal�ge
Entwicklung der Vereinten Na�onen (SDGs) nicht
ohne größere Veränderungen in der Lebens-
mi�elproduk�on und im Lebensmi�elkonsum er-
reicht werden können. Aber welche Art von Ver-
änderungen auf welcher Ebene sinnvoll sind und
wie diese Veränderungen poli�sch, wirtscha�lich
und sozial umgesetzt werden können, sind offene

Fragen, mit denen sich die neue RTG befassen
wird, die sich sowohl auf reiche als auch auf arme
Länder konzentriert.

Mehr:[h�ps://www.uni-goe�ngen.de/de/
635183.html]

Ansprechpartner:
Prof. Dr. Ma�n Qaim
E-Mail: mqaim@uni-goe�ngen.de

Hörempfehlung - Miteinander reden: Wie die Deba�e um die Nutz�erhaltung
konstruk�ver wird

Kaum eine gesell-
scha�liche De-
ba�e ist so kon-
trovers und emo-
�onal aufgeladen
wie der Diskurs
um die landwirt-

scha�liche Nutz�erhaltung. Ein Konsens scheint
nicht in Reichweite zu sein; die Situa�on spitzt
sich zu. Doch inwieweit kann bewusstere, bessere
Kommunika�on zu einer Lösung des Konfliktes
führen? Wie kann die Deba�e konstruk�ver wer-
den? Mit Dr. Winnie Isabel Sonntag & Dr. Dr. Ma-
rie von Meyer-Höfer.

Jetzt anhören: [h�ps://open.spo�fy.com/episo-
de/7L3zXew4CSSfvj2mhISuEd]

Ansprechpartnerin:
Dr. Winnie Isabel Sonntag
E-Mail: winnie.sonntag@agr.uni-goe�ngen.de

https://www.uni-goettingen.de/de/641784.html
https://www.uni-goettingen.de/de/641784.html
https://www.uni-goettingen.de/de/635183.html
https://www.uni-goettingen.de/de/635183.html
https://open.spotify.com/episode/7L3zXew4CSSfvj2mhISuEd
https://open.spotify.com/episode/7L3zXew4CSSfvj2mhISuEd
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Sons�ges

Das Verbundprojekt StaR, an dem die TU Claus-
thal beteiligt ist und mit fünf Millionen Euro vom
Bundesforschungsministerium gefördert wird,
will durch eine kostenop�male Stackherstellung
grünen Wasserstoff we�bewerbsfähig machen.

Link: h�ps://www.wasserstoff-leitprojekte.de/
leitprojekte/h2giga

Weitere Informa�onen und Kontakt:
Senior Communica�on Manager
WEW GmbH
Sigrid Westerman
Konrad-Adenauer-Allee 11
44263 Dortmund
E-Mail: sigrid.westerman@wewhydrogen.com

Fortschri� für die Wasserstoffrepublik Deutschland
Technische Universität Clausthal

Daseinsvorsorge und Klimaschutz sind zentrale ge-
sellscha�liche Herausforderungen der kommen-
den Jahre und Jahrzehnte. Doch in welchem Ver-
hältnis stehen sie zueinander? Auf den ersten Blick
zeichnet sich ein Spannungsverhältnis ab, da beide
Herausforderungen enorme monetäre und perso-
nelle Ressourcen fordern werden. Dennoch: Syner-
gien sind im Strukturwandel möglich. Daseinsvor-
sorge und Klimaschutz müssen und können zusam-
men gedacht werden. Beide stehen für gleicher-
maßen notwendige wie wünschbare Veränderun-
gen unseres Lebens undWirtscha�ens in den kom-
menden Jahren und Jahrzehnten.

Link: h�p://www.sofi.uni-goe�ngen.de/projekte/
gesellscha�lich-notwendige-dienstleistungen-si-
cherstellen-ist-arbeit-am-gemeinwohl-a�rak�v-
gendis/projek�nhalt/

Weitere Informa�onen und Kontakt:
Soziologisches Forschungsins�tut Gö�ngen (SOFI)
e.V. an der Georg-August-Universität
Friedländer Weg 31
37085 Gö�ngen

Arbeit für Daseinsvorsorge und Klimaschutz: Ringen um Ressourcen oder Segen
sozialökologischer Synergien?
Soziologisches Forschungsins�tut Gö�ngen (SOFI)

Mit der am 07.09.2021 erfolgten Veröffentlichung
der fün�en Verordnung zur Änderung der Pflan-
zenschutz-Anwendungsverordnung sind am
08.09.2021 sowohl Einschränkungen beim Gly-
phosateinsatz als auch bei Pflanzenschutzmi�e-
lanwendungen u.a. in Naturschutzgebieten, FFH-
Gebieten und an Gewässern wirksam geworden.
Diese Änderungen sind Teil des Ak�onspro-
gramms Insektenschutzes der Bundesregierung.

Vollständiger Ar�kel unter: h�p://www.lwk-nie-
dersachsen.de/index.cfm/nl/
2581,01039569,0,@cust@.html

Weitere Informa�onen und Kontakt:
Dr. Carolin v. Kröcher
Leiterin Pflanzenschutzamt
E-Mail: carolin.vonkroecher@lwk-niedersachsen.de

Dr. Stefan Lamprecht
Leiter Sachgebiet Überwachung, Sachkunde, An-
wendungstechnik
E-Mail: stefan.lamprecht@lwk-niedersachsen.de

Änderung der Pflanzenschutz-Anwendungsverordnung

https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/leitprojekte/h2giga
https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/leitprojekte/h2giga
http://www.sofi.uni-goettingen.de/projekte/gesellschaftlich-notwendige-dienstleistungen-sicherstellen-ist-arbeit-am-gemeinwohl-attraktiv-gendis/projektinhalt/
http://www.sofi.uni-goettingen.de/projekte/gesellschaftlich-notwendige-dienstleistungen-sicherstellen-ist-arbeit-am-gemeinwohl-attraktiv-gendis/projektinhalt/
http://www.sofi.uni-goettingen.de/projekte/gesellschaftlich-notwendige-dienstleistungen-sicherstellen-ist-arbeit-am-gemeinwohl-attraktiv-gendis/projektinhalt/
http://www.sofi.uni-goettingen.de/projekte/gesellschaftlich-notwendige-dienstleistungen-sicherstellen-ist-arbeit-am-gemeinwohl-attraktiv-gendis/projektinhalt/
http://www.lwk-niedersachsen.de/index.cfm/nl/2581,01039569,0,@cust@.html
http://www.lwk-niedersachsen.de/index.cfm/nl/2581,01039569,0,@cust@.html
http://www.lwk-niedersachsen.de/index.cfm/nl/2581,01039569,0,@cust@.html
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Aus dem Verbund - Wissenscha�liche Koordinierungsstelle

27. September 2021 | 14:30 – 16:00 Uhr | Digital

In einer branchenübergreifenden Konsor�ums-Ini�a�-
ve zwischen den Clustern „Automo�ve“, „Energie“
und „Agrar-und Ernährung“ werden gemeinsamWege
gesucht, um interdisziplinär den Herausforderungen
in den Bereichen Innova�onskra�, Digitalisierung und
Klimawandel mit erfolgversprechenden Strategien
und Geschä�smodellen zu begegnen. Diese können
sich auch auf der Basis disrup�ver Ideen finden.

Diese Nachfolgeveranstaltung zum „Digitalen Au�akt
Zukun�sworkshops Nordwest“ vom Frühjahr dieses
Jahres ist ein erstes Ergebnis der Zielstellung, die wich-
�gsten Herausforderungen aus Sicht der drei Bran-
chen zu erarbeiten und erste Lösungsideen und Er-
folgsfaktoren gemeinsam zu ermi�eln.

Eine wich�ge Transforma�onsaufgabe liegt im Bereich
der Arbeitswelt, und wird damit die Welt, in der wir
leben, grundlegend verändern. Die Veränderungen in
Organisa�on, Technologie und auch Tä�gkeitsinhalten
werden �efgreifend sein. Auch wenn der Wandel in
den verschiedenen Branchen unterschiedlich schnell
und ausgeprägt ablaufen wird – eines ist klar: Der Ver-

Transforma�on braucht Qualifizierung
Die Welt im Wandel – die Schlüsselbranchen in der Metropolregion Nordwest gestalten
Transforma�on gemeinsam

änderungsprozess wird jeden Betrieb und jeden Be-
schä�igten, jede Beschä�igte treffen und vor Heraus-
forderungen stellen. Eine bedarfsorien�erte Qualifi-
zierung spielt hierbei eine Schlüsselrolle.

PROGRAMMModera�on: Chris�an Wollherr,
Automo�ve Agentur Niedersachsen

Begrüßung und Einführung in das Thema Chris�an
Wollherr

Veränderungsmacher*in Prof. Dr. Simone Kauffeld,
Technische Universität Braunschweig

Transforma�onslotse Dietmar Fürste, Bildungswerk
der Niedersächsischen Wirtscha�

Willkommen Veränderung Frank Mayer,
Oldenburgische Industrie- und Handelskammer
Austausch und Ausblick

Anmeldung unter: h�ps://www.metropolregion-
nordwest.de/regional/veranstaltungen/buchen/
transforma�on-braucht-qualifizierung--900000119-
10018.html

Wir sind umgezogen!
Sie finden uns in Zukun� in der Großen Straße 49 in 49377 Vechta!

Aus dem Verbund - Wissenscha�liche Koordinierungsstelle

https://www.metropolregion-nordwest.de/regional/veranstaltungen/buchen/transformation-braucht-qualifizierung--900000119-10018.html
https://www.metropolregion-nordwest.de/regional/veranstaltungen/buchen/transformation-braucht-qualifizierung--900000119-10018.html
https://www.metropolregion-nordwest.de/regional/veranstaltungen/buchen/transformation-braucht-qualifizierung--900000119-10018.html
https://www.metropolregion-nordwest.de/regional/veranstaltungen/buchen/transformation-braucht-qualifizierung--900000119-10018.html
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Agrarische Intensivregionen neu denken. Nr. 3/2021Agrarische Intensivregionen neu denken.

23./ 24. September 2021 - idw
Tagung zum Thema "The Limits of Food Produc�on – Ver�cal Farming“
In ver�kalen Farmen können alle Wachstumsfaktoren wie Licht, Temperatur, Feuch�gkeit, CO2-Gehalt, Belü�ung,
Wasser und Nährstoffe kontrolliert und op�miert werden. Gleichzei�g können Unkraut, Schädlinge und
Krankheiten ausgeschlossen und der Einsatz von Wasser und Dünger dras�sch reduziert werden. Ziel der
Konferenz ist es, den aktuellen Stand der Wissenscha� zu disku�eren und die Grenzen der
Lebensmi�elproduk�on in ver�kalen Farmen zu bes�mmen.
Anmeldeschluss ist der 23.09.21, Anmeldung unter: h�ps://idw-online.de/de/event69592

14. & 15. Oktober 2021 - Universität Gö�ngen
CiBreed Herbst Workshop

Beim dri�en CiBreed Herbst Workshop erwartet Sie spannende Vorträge u.a. zu dem Themen Genome Edi�ng,
Zuchtziele bei Tieren oder auch Auswirkungen des Nagoya-Protokolls. Die Eröffnungssitzung trägt den Titel
"Ethische Überlegungen in der Züchtung". Wir freuen uns sehr auf lebha�e Diskussionen!

Nähere Informa�onen unter: h�ps://www.uni-goe�ngen.de/en/641728.html

27. Oktober 2021 - Hochschule Osnabrück
FOOD FUTURE DAY
Die Hochschule Osnabrück veranstaltet gemeinsammit dem DIL Deutschen Ins�tut für Lebensmi�eltechnik e.V.
jedes Jahr im Oktober den FOOD FUTURE DAY. Die Veranstaltung richtet sich insbesondere an Studierende sowie
Absolven�nnen und Absolventen der Studienbereiche Lebensmi�elproduk�on, Bioverfahrenstechnik,
Ökotrophologie sowie verwandter Fachrichtungen.
Nähere Informa�onen sowie Anmeldung über folgenden Link: h�ps://www.hs-osnabrueck.de/food-future-day/
#c11672053

11. November 2021, 11:00 - 12:00 Uhr - trafo:agrar
„Kurz & Knackig“ Teil 6 gemeinsam mit Jörg Brezl, CEO der SLA So�ware Logis�k Artland GmbH zum Thema
„FOODFAIR – Mit künstlicher Intelligenz �er-, verbraucher- und marktgerecht produzieren“
Anmeldung unter: www.trafo-agrar.de/veranstaltungen

NACHHOLTERMIN!
20. Januar 2021, 11:00 - 12:00 Uhr - trafo:agrar
„Kurz & Knackig“ Teil 5 gemeinsam mit Elena Folsche & Dr. Florian Fiebelkorn von der Universität Osnabrück
sowie Prof. Dr. Marco Rieckmann von der Universität Vechta zum Thema „Vom Streichelzoo bis zur Tierfabrik –
Welche Vorstellungen haben Schüler*innen zur Haltung von Nutz�eren?“
Anmeldung unter: www.trafo-agrar.de/veranstaltungen

Veranstaltungen - Save the date!

https://idw-online.de/de/event69592
https://www.uni-goettingen.de/en/641728.html
https://www.hs-osnabrueck.de/food-future-day/#c11672053
https://www.hs-osnabrueck.de/food-future-day/#c11672053
https://www.uni-vechta.de/koordinierungsstelle-transformationsforschung-agrar/veranstaltungen/
https://www.uni-vechta.de/koordinierungsstelle-transformationsforschung-agrar/veranstaltungen/

